
Am Gemeinschaftshaus 3 

08499 Mylau 

Telefon: 03765 / 309561  

Fax: 03765 / 309562  

E-Mail: MGenzLKG@aol.com 

Wer wir sind &  

was wir wollen. 

 

Wir sind eine christliche Gemeinschaft, 

die seit mehr als 100 Jahren als selbstän-

diges freies Werk unter dem Dach der 

evangelischen Kirche arbeitet.  

Wir wollen den Glauben ins Leben ziehen. 

In unseren Veranstaltungen und Bezie-

hungen untereinander wird deutlich welch 

eine hohe Relevanz die Bibel für uns hat. 

L A N D E S K I R C H L I C H E  

G E M E I N S C H A F T 

B E Z .  R E I C H E N B A C H 

S O  F I N D E N S I E  U N S 

Sie finden uns auch im Web! 

www.lkgsachsen.de 

Reichenbach 
Kirchgasse 4 

Buchwald 

Feldstraße 6 

Neumark 

Talstraße 2 

Limbach 

Dr. Friedrich Str.1 

Mylau; Am Gemein-

schaftshaus 3  

Netzschkau 

Lessingstr. 7 

Reimersgrün 

Nr. 23 

Gospersgrün 

Ernst Ahnert Str. 4 

Hauptmannsgrün 

Feuerwehrhaus 

Unterheinsdorf 

Kreuzkapelle 

Cunsdorf 

Kantstraße 8 

Besserwisser sind nervig. 

Haben zu allem was zu 

sagen.  

Zugegeben: Mit Gott 

springe ich auch gele-

gentlich so um. Glaube zu 

wissen, was gut und rich-

tig ist. Für mich, aber vor 

allem auch 

für andere. 

Zuckerbrot 

für die ei-

nen, Peit-

sche für die 

anderen. 

Hier nett 

sein und 

helfen, dort 

hart durchgreifen und rei-

nen Tisch machen. Dann 

sähe es in der Welt anders 

aus. Besser. Oder? 

Meinen Sie wirklich, Sie 

hätten mehr Durchblick 

als Gott? Müssten ihm 

beim Weltregieren unter 

die Arme greifen? Wofür 

halten Sie ihn? Für einen 

Tattergreis, der schlecht 

hört, halb blind und völlig 

verkalkt ist? ĂGottñ steht 

nicht für: Guter Opa total 

taub. Wenn Gott nicht un-

sere Pläne 

verwirk-

licht, dann 

mit gutem 

Grund. 

Verlassen 

Sie sich 

drauf! Es 

ist schon 

besser, 

wenn er am Hebel sitzt. 

Besser für Sie und die 

Welt! 

In diesem Sinn wünsche 

ich Ihnen einen vertrau-

ensvollen Start ins neue 

Jahr. Ihr Matthias Genz 
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G E M E I N D E I N F O 

I N  D I E S E R 

A U S G A B E : 

Glauben & 

Bekennen! 

2  

Kinder- & 

Jugendtreff 

3  

Reichenbach 4  

Mylau 8  

Netzschkau 9  

Buchwald / 

Unterheinsdorf 

/ Gospersgr¿n 

1 0  

Neumark 1 1  

Limbach /  

Reimersgrün 

1 2  

Hauptmanns-

grün/Cunsdorf  

1 3  

Termine 1 3  

Bezirksverant-

wortung. 

1 5  

Höhepunkte  

¶ Allianzgebets-

woche 

¶ ăOaseò 

¶ unplugged 

¶ Weihestunde 

¶ Bibelabende 

¶ Gästeabend 

¶ Eltern(s)pass 

J A N U A R  /  F E B R U A R  /  

M Ä R Z  2 0 1 0  

Ein König aus Israel weiß:  

Die Bibel: Psalm 9, 9 - 11 



Es ist zum Erschrecken! Was uns 

da Tag für Tag begegnet. Eine Hor-

rormeldung jagt die andere. Da sind 

die Naturkatastrophen, der Terror, 

die unheilbaren Krankheiten, und 

nicht zuletzt die unzähligen Skan-

dale um all das, was mit unseren 

Lebensmitteln gemacht wird. Auch 

wenn man solche ekligen Einzelhei-

ten gar nicht wissen wollte... 

Aber was nutzt die beste Gesund-

heit, wenn die Rentenversicherung 

nicht mehr zahlen kann, der Ar-

beitsplatz wegrationalisiert und die 

Ehe zerbrochen ist? ăIch zªhle tªg-

lich meine Sorgenò und tªglich wer-

den es mehr. Und mancher plagt 

sich sogar an den schönsten Tagen 

mit den Gedanken: Wie lange wirdõs 

wohl gut gehen, 

welches dicke Ende 

kommt danach? 

Natürlich hat jeder 

so ein paar Angele-

genheiten, die ihn 

beunruhigen. Aber 

wenn dies ein ge-

wisses Maß überschreitet, dann 

legen sich diese sorgenvollen Ge-

danken wie ein Leichentuch über 

jede Lebensfreude.  

Vielleicht starten sie gerade auch 

so sorgenvoll in das neue Jahr. In 

der Jahreslosung für das neue Jahr 

werden wir aufgefordert Unerschro-

cken zu leben.  

Jesus Christus richtet unseren Blick 

auf den Gott. Wer sich Sorgen macht 

und erschrickt, schaut in eine ganz 

andere Richtung. Er sieht gewisser-

maßen auf seinen eigenen Bauchna-

bel und entwickelt so eine in sich 

gekrümmte Lebenshaltung. In der hat 

kaum noch etwas anderes Platz, als 

die sorgenvolle Betrachtung der eige-

nen Befindlichkeit.  

Ein Schlüssel zur Befreiung davon 

liegt in der verräterischen Formulie-

rung: ăIch mache mir Sorgen.ò Viele 

Sorgen kommen aus Bereichen, die 

sie überhaupt nicht beeinflussen kön-

nen. Und fast alle sorgenvollen Ge-

danken richten sich auf die nähere 

oder fernere Zukunft und damit auf 

eine Zeit, von der sie genauso wenig 

wissen, wie ich. Was ihnen heute 

oder morgen ge-

schieht, weiß ich auch 

nicht. Ich weiß aber, 

dass wir einen Vater 

im Himmel haben, der 

uns liebt, der unser 

Leben in seinen Hän-

den hält und der über-

haupt nicht will, dass wir an unseren 

Sorgen zugrunde gehen. Wer diesem 

Vater im Himmel sein Leben anver-

traut, der hat 

beste Voraus-

setzungen un-

erschrocken 

ins neue Jahr 

zu gehen. Ihr 

Matthias Genz 

G L A U B E N  U N D B E K E N N E N ! 
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Johannes 14, 1

Bezirksvorsitzender  

Reichenbach: 

 

 

Kassenverwaltung  

Bezirk: 

 

 

Gemeinschaftsschwester: 

 

 

 

 

Gemeinschaftsschwester i.R. 

 

Prediger i.R.: 

 

 

Prediger: 

Sieghard Schubert;  

Dr. R. Breitscheid Str. 10;   

08468 Reichenbach 

Tel.: 03765 /  12359  

e-mail: sieghard.schubert@gmx.de 

Dieter Oertl;  

Richard Wagner Str. 21;  

08491 Netzschkau 

Tel.: 03765 /  32061  

e-mail:  

Cornelia Dressel;  

Hohlen Straße 2a;  

08485 Lengenfeld 

Tel.: 037606 / 37715  

e-mail:  

 

Hildegard Köhler; 

Tel.: 03765 / 12172  

Werner Hähnel;  

Tel.: 03765 / 12797  

 

Matthias Genz;  

Am Gemeinschaftshaus 3;  

08499 Mylau 

Tel.: 03765 / 309561;  

e-mail: MGenzLKG@aol.com 

Ortskasse  

Reichenbach 

 

Sparkasse Vogtland 

BLZ:           870 58 000 

Konto Nr.: 3812012676

Bezirkskasse 

Reichenbach: 

 

Sparkasse Vogtland 

BLZ:           870 58 000 

Konto Nr.: 815000326

Kasse des sächsi-

schen Landesver-

bandes 

EKK Kassel 

BLZ: 520 604 10 

Konto Nr.: 8 000360 

B E Z I R K S V E R A N T W O R T U N G 

G E M E I N D E F I N A N Z E N 

ăLeiter sind von 

Gott berufen und 

mit den notwen-

digen Gaben aus-

gestattet worden, 

um sich in das 

Leben anderer 

Menschen zu in-

vestieren.ò 
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Ein Kind in dem Arm zu 

halten ist ein beglückendes 

Gefühl, zugleich aber auch 

eine enorme Herausforde-

rung. Ein Mensch liegt in 

unserer Hand.  

Wir möchten mit dem El-

ternpass einen Einstieg in 

das große und weite Feld 

der Erziehungsfragen bieten. Da-

bei geht es um praxisbezogene 

Orientierungshilfe, die vom 

christlichen Glauben geprägt ist.  

Der Elternpass möchte Mut ma-

chen sich den Alltagsfragen einer 

jungen Familie mit anderen 

Christen gemeinsam zu stellen. 

Sie können Ihre Erfahrungen 

austauschen und neue Impulse 

bekommen. Kinder können mit-

gebracht werden. Mit dem 

ĂElternpassñ wollen wir helfen, 

dass Sie ĂElternspassñ haben.  

B E I  U N S U N D M I T  U N S E R L E B T!  

ăELTERN(S )PASSò 

Reichenbach, 14-tªgig Freitags:  

Ort und Termin zu erfragen bei Silvia Meinel  

Tel.: 03765 / 525696 

Mylau , jeden Mittwoch:  

Ort und Termin zu erfragen bei Reinhard Benndorf 

Tel.: 03765 / 64580 
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B I B E LñH A U S K R E I S E  I M  B E Z I R K  

 

Eltern(s)pass �±  
Seminar für junge Eltern   

 

Wann:  27.02.2010 

 15:00 Uhr 

Wo: Reichenbach  

 Kirchgasse 4 

Kosten: Dankopfer 

Bitte anmelden bei M. Genz! 

14-�W�l�J�L�J���6�D�P�V�W�D�J�V���������������8�K�U��

Lessingstr. 7 

Jeden Mittwoch 19.30 Uhr  

Kirchgasse 4   

J U G E N D T R E F F E N  

Genaue Informationen und Terminände-

rungen solltest du auf unseren Internetsei-

ten verfolgen.  

www.ec-reichenbach.de oder 

www.cinetz.de. 

Fragen ?  

Bezirks-
jugendleiter  

Andreas 
Gerlach  

03765/49964 

Andreas.Gerlach
@CiNetz.de  
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R E I C H E N B A C H  

Jeden Freitag 19.15 Uhr   

Dr. Friedrich Str. 1 

L I M B A C H  

Jugend GD   
Am 13.03.2010  

K I N D E R T R E F F E N  

N E T Z S C H K A U  

Reichenbach: 

Jeden Samstag: 09.30 Uhr 

nicht in den Ferien  

Mylau: nach Absprache 

Donnerstag: 16.30 Uhr Teenitreff 

Netzschkau:  

�������W�l�J�L�J���6�R�Q�Q�W�D�J�����������������8�K�U 

�������W�l�J�L�J���)�U�H�L�W�D�J�����������������8�K�U���7�H�H�Q�L�W�U�H�I�I�� 

Buchwald: 

Jeden Samstag: 10.00 Uhr 

Jeden Montag: 17.30 Uhr Teenitreff  

Limbach: 

Jeden Samstag : 16.00 Uhr 

B U C H W A L D  Jeden Mittwoch 19.30 Uhr   

ab August, Buchwalder Berg 12 

Auszeit GD  
In Reichenbach   

Am 21.03. in der LKG  
09:30 -12:00  

Uhr  

25.01. Jugendleiter -
besprechung  

27.02. ec:aktiv  
Teenager -  und Jugend-

mitarbeitertag  
in Chemnitz  


